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Wir dürfen den Brexit nicht verschlafen 

Die europäischen Verhandlungen um den Brexit laufen schleppend. "Das Risiko eines harten Brexits
steigt“, betont FDP-Präsidiumsmitglied Michael Theurer. Doch die Bundesregierung verschläft es, "auf
Ministerebene, entscheidenden Einfluss auf die Verhandlungen zu nehmen und die notwendigen
Vorbereitungen zu treffen“, kritisiert Theurer. Und das, obwohl die Frage gerade wirtschaftlich von
Belang sei. Das FDP-Präsidiumsmitglied wirft der Regierung vor, die Augen vor dem Thema zu
verschließen. Denn: "Trotz der herausragenden politischen und ökonomischen Bedeutung für die
Bundesrepublik" wird das Thema von der Großen Koalition nicht wirklich angegangen.

Auch die Beantwortung einer großen Anfrage der Freien Demokraten wurde von der Bundesregierung
auf den nächsten Sommer verschoben – eine Zeit nach dem voraussichtlichen Brexit-Datum. Für
Michael Theurer ist das ein Hinweis darauf, dass die Große Koalition mit einer Verlängerung der
Verhandlungen rechne. Zurzeit fehle der "politische Wille, den Brexit-Verhandlungen die notwendige
politische Priorität zu geben“, kritisiert Theurer. Die Regierung müsse die EU-Kommission deutlich
stärker unterstützen, um einen schnellen und erfolgreichen Abschluss der Brexit-Verhandlungen zu
erreichen.
 

Die Bundesregierung muss dem #Brexit [1] endlich eine höhere Priorität einräumen! Keine
Strategie, kein Plan- dabei bräuchten gerade KMU Infos zu den möglichen Austrittsszenarien.
Harter Brexit könnte harte Folgen haben...@fdpbt [2]@fdp [3]https://t.co/wSIx5uJRmg [4]

— Michael Theurer (@EUTheurer) 25. September 2018 [5]
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Als eine Möglichkeit dafür schlägt Theurer ein Brexit-Kabinett vor, in dem "alle relevanten Ministerien auf
höchster politischer Ebene kooperieren“. Er fordert die Verantwortlichen dazu auf, mit den europäischen
Freunden und Partnern ebenso den Schulterschluss zu suchen wie mit EU-Kommission, Bundesländern
und den Wirtschaftsverbänden. "Denn die Unruhe vor einem möglichen ungeregelten Brexit mit
Handelsbarrieren und stundenlangen Zollkontrollen wächst“, betont der FDP-Politiker. Gerade der
Mittelstand müsse gezielt und unbürokratisch auf die wahrscheinlichsten Szenarien vorbereitet werden.
Die Freien Demokraten fordern die Regierung auf, intensive Aufklärungsarbeit zu betreiben. Vor allem
kleine und mittlere Unternehmen haben weder die personellen noch die finanziellen Ressourcen, um
sich für verschiedene Optionen des Brexits zu wappnen.

Für die Freien Demokraten ist es wichtig, Großbritannien als einen starken Partner der EU zu erhalten.
Denn das Land bleibt einer der wichtigsten Handelspartner für Deutschland. Etwa 2000 deutsche
Unternehmen sind dort mit über 400.000 Mitarbeitern tätig. Partnerschaft bedeutet jedoch nicht,
grundlegender Prinzipien des Binnenmarktes aufzugeben. Die EU und Großbritannien sind aufgefordert,
vor Frühjahr 2019 Klarheit über ihr zukünftiges Verhältnis schaffen, damit die nächsten Wahlen zum
Europäischen Parlament auf neuer Grundlage durchgeführt werden können.
 

Bis zum #Brexit [1] sind es weniger als 200 Tage: tausende Menschen und Unternehmen sind
betroffen, aber unsere Große Anfrage an #GroKo [6] ist immer noch unbeantwortet! 
@Lambsdorff [7] erklärt, was wir jetzt deshalb machen. pic.twitter.com/Q4x06HUCwb [8]

— Fraktion der Freien Demokraten (@fdpbt) 17. September 2018 [9]
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